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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FV H
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Rasenschmielen-Waldsimsen-Grauweiden-Feuchtgebüsch,
Sumpffarn-Schilf-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Rasenschmielen-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Ried, Zweizeilenseggen-Ried,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00165

X

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Rasenschmielen-Schilf-Erlen-Bruchwald, Schilf-Landröhricht, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schlankseggen-Feuchtwiese, Sumpfseggen-
Feuchtwiese, Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Rasenschmielen-Waldsimsen-Flur, VE < 1 %: Hahnenfuß-Rispengras-Wiese, Rohrglanzgras-
Flur, Rasenschmielen-Erlenwald

Innerhalb einer überwiegend stark entwässerten Niederung hat sich auf schwach eutrophen bis eutrophen feuchten bis leicht überstauten 
wasserzügigen degradierten Torfen ein gebüschreicher Feuchtbiotopkomplex erhalten. Ein in diesem Bereich nicht oder extensiv gepflegter 
Graben führt von Süd nach Nord durch die Biotopfläche. Es handelt sich überwiegend um Grauweiden-Feuchtgebüsche, deren Krautschicht 
entsprechend der herrschenden Feuchteverhältnisse variiert. So prägen im Nordosten Schilf und Sumpffarn die überstauten 
Gebüschbereiche, Sumpfsegge und Rasenschmiele die feuchten Bereiche im Westen und Südosten sowie Waldsimse und Rasenschmiele 
Bereiche im Südwesten.
Stärker gestörte Bereiche, die mit den Feuchtgebüschen verzahnt sind, werden von Rasenschmielen-Grauweidengebüschen eingenommen.
Ein im Nordwesten gelegener kleinerer, noch als jung zu bezeichnender Erlenbruchwald wird durch Schilf und  Rasenschmiele in der 
Krautschicht geprägt, aber auch stärker gestörter Rasenschmielen-Erlenwald (aus Platzgründen nicht codiert) gehört zum Biotop. Der im 
Osten gelegene Sumpfseggen-Erlenbruchwald ist überwiegend sehr feucht bis nass.
Offenbereiche im Norden des Biotopes werden von Sumpfseggen-Rieden und auch von Schilf-Landröhricht eingenommen, letzteres ist auch 
westlich des Grabens ausgebildet und sehr kleinflächig im Südwesten und Osten. Im Nordosten befindet sich kleinflächig eine Sumpfseggen-
Feuchtwiese. 
Im südwestlichen Teil des Gebüschkomplexes werden mit dem Gebüsch verzahnte Offenbereiche von Zweizeilenseggen-Rieden bzw. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g

g

k
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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08.12.2004
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Carex disticha
Carex gracilis Deschampsia cespitosa Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa pratensis Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris Triglochin palustre

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex nigra Carex paniculata
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Elytrigia repens Epilobium hirsutum
Equisetum pratense Festuca rubra Filipendula ulmaria Glyceria fluitans
Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus
Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris Peucedanum palustre
Poa trivialis Ranunculus acris Rumex acetosa Salix aurita
Solanum dulcamara Taraxacum officinale
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rasenschmielen-Waldsimsen-Fluren eingenommen. Nach Süden schließen sich hier Feuchtwiesen an. Es handelt sich um Schlankseggen-
Feuchtwiesen bzw. Zweizeilenseggen-Feuchtwiesen (mit Sumpfdreizack und vereinzelter Wiesensegge). Nur kleinflächig gehören stärker 
gestörte Bereiche mit Hahnenfuß-Rispengras-Wiese zum Biotop bzw. an den Graben angrenzende Rohrglanzgras-Flur (GFD und VHD < 1 
%).
Laut Anwohner gehört der gesamte Biotop zu einer extensiv genutzten Weidefläche, dies ist aber nicht ersichtlich. Die als Feuchtwiesen 
aufgenommenen Bereiche wurden zusätzlich extensiv gemäht. Der Biotop wird großflächig von extensiv genutzter Frischweide umgeben, 
Gräben grenzen mehrfach an.


